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Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligcnzblatt für den Bezirk.
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Nro. 53. S amstag,  den 18. Juli. 18S3.
Amtliche Dekanntmachungcn.

Sperrung der Nagoldfloßstraße.
Nach einer Mittdeilung des K Oberamts

Freudenstadt ist die Absperrung der Nagolr-
floßstraße von der Schernbacher Sägmüble
an auswärts sür den Monat August d . I.
Behuss des Wasserbaus daselbst angeordnel
worden.

Calw , 16 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Schuldend iquidation.
In der Gantsache des Jakob Friedrich

ßhnis , ledigen Fabrikarbeiters und Solda¬
ten von Teinach , hat man zur Schuldenliqui
dation , sowie den gesetzlich damit verbünde
neu weiteren Verhandlungen Lagsahrt auf

Freitag,  den 28 . August 1863,
Vormittags 9 Ühr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger
und Bürgen hiemit vorladet , damit sie
rntweder persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte hiebei aus dem Raths
zimmer zu Teinach er >chcincn , oder auch , wenn
voraussichtlich tein Ausland obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genannten
Tage , ihre Forderungen durch schriftlichen
Rezeß , in dem einen wie in dem andern
Kall unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte , anmeltcn.

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Ansprüche - nicht aus Gerichls-
akten bekannt sind , in der nächsten Gerichts¬
sitzung von der Masse ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht aus die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber wete : schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller Besriedi
gung der Erlös aus ihren Unterpsändern
nicht hinreicht Ten übrigen Gläubigern
lauft die gesetzliche sünfzehnrägige Frist zu
Beibringung eines bessern Käufers , in dem
Fall , wenn der Liegenschaktsverkauf vor der
Liquidationstagsahrt slattgefunden hat . vom
Tag der " iquidarion an , und wenn der Ver
kauf erst nach der Liquidationstagsahrt vor
sich geht , von dem Verkaufslage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zah¬
lungsfähigkeit nachweist.

Calw , 1 . Juli 1863.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Bekanntmachung in Betreff der bevorstehenden Gerichkssenen.
Die gesetzlichen sech- wöchentlichen Gerichtsserien des Obertribunals , der Kreisge¬

richtshöfe und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und gehen mit dem
L5 . August zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende  Angelegenheiten An
spruch aus Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher Jedermann erinnert , während
dieses Zeitraums siv der Anträge und Gesuche in nicht dringenden  Angelegenheiten
zu enthüllen , außer soweit solche auch in Sachen dieser Art zur Wahrung einer derjenigen
Fristen erfordert werden , deren Laus durch die Ferren ausna msweije nicht gehemmt wird
(Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend die Einsührung von Gerichtsferien,
Reg .-Bl Seite 82 ) . Für dringende (Ferien ) Sacken gelten kraft des Gesetzes:  t)
Schwurgerichtssachen , andere Strafsachen , wofern sie Verhaftete oder öffentliche Tiener be
treffen , Voruntersuchungen ohne Unterschied , die Verkündung und Vollstreckung von Urthei-
len der Strafgerichte , die Beseblußnahme über Anträge auf Unterdrückung in Beschlag ge¬
nommener Truüsebrülen ; 2 ) Unterpsandssachen , Erkenntnisse über Verträge ; Executions-
sachen ; Gesuche um provisorische Verfügungen und um Beweisaufnahme zum ewigen Ge-
dächtniß ; Arrestsachen , insbesondere die Verfügung der Zahlungssperre beim Abhandenkom¬
men von Schuldscheinen und Zinsabschnilten ; Wechselsacken ; Gantsacken , insoweit es sich
um Anordnung und Vornahme von Vermögensuntersuckungen . um Erkennung des Gants,
um Sickerung , Verwaltung und Veräußerung der Attivmasse handelt ; 3 ) Obsignationen,
soweit solche überhaupt den Geliebten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger
Verordnungen . Tie Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald
sie einer besonder » Beschleunigung  bedürfen , sowohl von Amlswegen als aus den
Antrag einer Partbie , sür „ Fericnsacken " zu erklären Ctn dahin zielender Antrag einer
Parthie muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und , wenn er y - . ist-
lich eingereicht wird , als „Ferien - Sache * bezeichnet  sein.

Calw , den 14 . Juli 1863.
K. OberamtSgericht. Hartmeyer.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Verkauf dir Eiscnsägmühle im
Kleinenzlhal.

Am Montag,  den 27 . Juli,
Vormittags 11 Uhr,

wird die im Kleinenzlhal gelegene der Staats¬
finanz - Verwaltung gehörige Eisensägmühle
sammt Wohnhaus auf den Abbruch verlauft.

Die Sagmühle ist 52' lang und 22'
breit.

Die Umfassung besteht neben der StrS-
mauer , welche sich Vorbehalten bleibt , auS
Riegelwänden mit Brett ervcrschalung und
hat ein Schindeldach.

DaS Wohnhaus ist 42' lang und
28 ' breit , ist einstöckig , hat thcils gemauert «,
thcils mit Brettern verschalle Riegelwändr
und ebenfalls ein Schindeldach.

Nach dem Verkauf der Gebäude , welcher
an Ort und Stelle stattfindet , werden in
der Watdsckützeck Wohnung zu Bgendäch dir
— den Gebäuden entnommenen — Inventar»
stücke, insbesondere die zum Sägmühlen -Be-
trieb gehörigen Äerälhsckaften , sodann ein
eiserner Äunstherd zum Aujstreich - Verkauf
gebracht.

Wiidbrrg , den 15 . Juli 1863.
K . Fvrstamt.

Niethammer.

Forstamt Wiltberg.
Revier Sckönbronn.

H o l z - B e r k a u f.
Die aus den 21 .- 23 bestimmten Holz-

verkausölage im Revier Schönbronn werden
folgendermaßen abgeändert:

für den im großen Buhler
aus Mittwoch und Tonnerstag,

den 22 . und 23 . Juli,
sür den im Gmeindsberg

aus Montag,  den 27 . d. M.
Wiltberg , 16 . Juli >863.

K Forstamt.
Niethammer.

Revier Hosstett.

Brennholz -Verkauf
am Mittwoch,  den 29 Juli,

reu B orgens 9 Uhr an.
im Enzklösterle aus den Schlägen Peterscha-
chen 3 , Buhrain , Tietersberg 2 . Eitele und

Scheitholz aus vnschiedenen Waldiheilen:
5 Ktajter eichene Scheiter,

141 buchene Reisprügel,
310 tannene „

98 § tannenes Ausschußholz,
18 eichenes „

2 buchenes „
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- *

4 Klafter birkenes Ausschußholz,
64 „ weißlannene Rinde und

1125 Stück Abfall reis.
Altenstaig, 14 Juli j863.

K. Forstamt.
, Alber.

Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Die zum Nachlasse der weiland Jakob

Friedrich Wietenmayer,  Strumpffabrik»,,,^
ten Wlw,  Friederike Magdatene JalobineTv-
rothee, geb. Schlolterbeck,  dahier gchörige
Fahrniß. bestehend in:

Frauenkle dern, Betlgewand und Leinwand,
Messing-, Zinn,  Kupfer-,Eisen-, Blech.
Glas- und holzen̂Geschirr, Porzellan,
Schreinwerk und gemeinem Hausrath,

wird am
Mittwoch,  den 22. Juli,

von Mittags 1 Uhr an,
i<r d.em Wohnhause der zc. Wiedenmayer 's
PZittwe in der Vorstadt im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden, wozu man Kaufstu
stige einladet.

Den 17. Juli 1863.
K. Gericktsnvtariat.

2)1.  Calw.
Aufforderung zur EinkommensfatirnngBe¬

hufs der Bestenrimg von 1863 64.
Unter Beziehung auf die Aufforderung

des K. Kameralaims Hirschau vom1. d. M..
Hro 51 des Amtsblattes, zu Fatirung des
Kapital-, Reuten-, Dienst und Berufs-Ein¬
kommens auf den 1 Juli 1863 werden die
diesigen Steuerpflichtigen aufgesordert, am
Mittwoch , Donnerstag , und Freitag,

den 22 , 23. ultd 24. d. M.,
Bormittags von 8—12,

und Nachmittags von 2—5 Uhr,
der O-rtssteuer-Commision auf dem Rathhause
ihre Fassionen abzugeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Fatirung kann mündlich zu Pro¬

tokoll oder schriftlich nach den vorgeschrie enen
Formularien geschehen, welche auf Verlangen
jedem Steuerpflichtigen abgegeben werden

2) In den Fassionen über das Dienst
und Berufs-Einkommen genügt dießmal die
Erklärung, daß das Einkommen dem des Vor¬
jahrs gleich geblieben sei, sofern überhaupt
eine Aenderung nicht eingetreten ist.

3) Abgabepflichtige des Vorjahrs, welche
kein der Einkommenssteuer unterworfenes Ein¬
kommen mehr beziehe», sind verbunden, inner¬
halb des Termins eine sog Fehlanzeige«in-
jureieben.

4) Diejenigen Steuerpflichtigen, welche
nicht spätestens bis zum I. August ihre Fas-
fionen nach dem vvrgeschricbenen Formular
oder mündlich übergeben, werten speciell da¬
zu äufgejorcert werten, wofür sie dem Die¬
ner eine Ganggebühr von 4 kr. zu bezahlen
haben. Weiteret Verzug hat Bestrafung zur
Aslge.
' Calw, 17. Juli 1863.

< Ortssteuer-Kommission.
Schuldt . Rukhäberle.

Einberg.
Gefundener Teppich.

Bon einem Hiesigen Bürger wurde auf

der Viciiialstraße von Tcinach nach Ober¬
tollwangen ein weißwoüener schon ziemlich
abgenutzter Teppich mit 2 braunen Streifen
(dem Anschein nach ein Pserdsteppieb) gefun¬
den und der .Unterzeichneten Stelle überge
den. Es ergeht nun an den rechtmäßigen
Eigenthümer die Aufforderung, den Teppich
binnen 14 Tagen gegen Ersatz der Unkosten
dahier abzuholen, widrigenfalls derselbe nach
Umfluß dieser Frist dem Finder zuerkannt
^wird. Tie Herren Orisvorsteher wollen die
ses in ihren Gemeinden bekannt machen lassen.

Schultheißenaint.
I . F. Rentschler.

Altburg.
Es ist aus der Straße bei Altburg,

Würzbach zu, eine
Sammt- Kappe gefunden word n;
der rechtmäßige Eigenthümer kann dieselbe
gegen die Einrückungsgebühren bei der Unter¬
zeichneten Stelle abholen.

Ten 16. Juli 1863.
Schultheißenamt.

Erhardt.

H v l z - V e'r ka u f.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 24. Juli,
aus ihren Gemeindewaldungen im öffentli¬
chen Aufstreich gegen baare Bezahlung:

40 Klafter Scheiterholz und
N ,. Prügrlholz.
Zuiammenkunst Morgens 8 Uhr auf dem

Rathbaus dahier.
Kauisliebhader werden hiezu eingeladen.
Liebelsberß. 17. Juli 1863.

Schultheiß Rau.

Gülllingen, OA. Nagold.
Eichen- und Bauholz-Verkauf.

Am Donnerstag,  den 23. Juli d. I .,
werden in dem hiesigen Gemeindewald

36 Stück Eichen, größerer und kleinerer
Qualität, zur Wagner, Küfer,
Ftößer rc. geeignet, jowie

45 Stück lannenes Langholz vom 50r an
abwärts,

im Aufstreich verkauft, wozu Liebhaber ein-
geladen werden.

Tie Zusammenkunft findet Morgens 8
Uhr beim hiesigen Rathhause statt.

Schultheißenamt.
Haug.

Aufferamkliche Vegrnstänbr.

Feuerwehr.
Heute , Samstag , Abends halb

7 Uhr,  Hauplübung für sämmtliche vier
Compagnieen in voller Ausrüstung. Samm¬
lung beim Spritzenhaus.

WM - Die Mannschaft wird dießmal
nicht mehr besonders durch den Diener be¬
nachrichtigt und dringend um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen, sowie um Beachtung
des § 8 der Statuten gebeten.

Das Eommandv.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über, backt Laugenbntzeln
2)2. Bäcker Gwinner.

Bei eingclretener Verbrauch s,eit erlaube
>ch mir meine ,
feinen und mittelfcinen Wasch- j

und Badschwamme
ui geneigte Eriniieruug ui bringe»

E. W Heiler.

Heute Abend Gesang und Abstimmung
>i» Lokal. Pünktliches Erscheinen wird ge¬wünscht.

Photographie.
Dem geehrten Publilum ergebenst anzei¬

gend, daß ich nun dahier angelommen, em-
pf-hle ich mich bestens zur Anfertigung pho¬
tographischer Bilder; hatte ick vor 2 Jahren
bei wenig günstiger Jahreszeit mich einer größe¬
ren Kundschaft zu erfreuen, so hoffe ick', das Ver¬
trauen der hiesigen Einwohner auch dießmal
zu gewinnen, um so mehr,  als ich im Be¬
sitze ausgezeichneter Apparate bin, und stets
bemüht war, das Neueste in der Photogra¬
phie zu ergreifen. Bemerkend, daß ich wegen
meines Geschäfts in Wildbad nur einige
Tage sür dießmal hier verweilen kann, ersuche
ich Diejenigen, welche sich photographiren
lassen wollen, es Samstag und Sonnta 'g
bei Hrn. Thudium zum Badischen Hof  ,
geiälligst anmelden zu wollen, woselbst ich !
bis Montag  zu sprechen bin. ZahlreichenI
Aufträgen sieht sreundlichst entgegen '

Ernst Blumenthal,  PhotograsH,
aus Stuttgart.

OKGGOGEGTAAG -OAGOGK
Nächsten DlenS - A

t a a. als am  Jahr - A
_ _ , markt, ist A
Tanz-UnterhaltungZ

Ä in der Schwane A
HGHAGK -HKOOOG -AKKOGH
2)2. C a l w.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager

in Fensterglas . Glasziegeln , Spiegel¬
gläser » , fertigen Spiegel » , Göld-
ünd Nustbanmmafer Poisten , Qval-
rabmen in verschiedener Größe, in gefällige
Erinnerung zu bringen. Portraitrahmen
von Gold- und Nußbaum- Leisten verfertige
ich schön und billig.

C. Ganzmüller,  Gläser.
Calw

Mein mittleres Logis,
bestehend aus 6 tnetnand»rgehend>n Zimmern,
wovon3 heizbar, nebst de» sonstigen hiezu
erforderlichenG>lassen habe ich auf nächste
Martini zu vcrmiethen.

Huimacher Zehnter 'ö Wiltwe.

Garten-Verkauf.
Frau Schulmeister Wimmer  bringt ihren

im Zwinger gelegenen Garten am
Montag,  de» 20. Julj,

VormltlagS1t Ubr,
auf dem Ratbbaus wiederholt in Aufstreich.
Ankaufspreis 630 fl.



Zum Calwer Markt
b>fiudei sich wieder egg große

Shawls -, Seide - und Modcwaarenlager
roil

keikliiNAllil M8 8tutlM
und ist dasselbe wir gewöhnlich aiifgcstllt vor dem Haufe des 'Herrn Conditor Schnauffer

U», zahlreiche» « . such bmek Hi e i ck M A N » AUÄ Stuttgart.

Markt - Anzeige für Stadt und Land.
Johannes Eberle

befindet sich wieder hier mit seinem Waarenlager und velkauft spottbillig aber zu festen
Preisen wie folgt:

25 Stück englische Nähnadeln . . . . 3 kr.
25 Stück Stoppnadelu . 6 kc.
N) Stück stählerne Stricknadeln . . . 3 kr.

100 Stück Haften und Haken . . . . 3 4 kr.
50 Stück Haarnadeln . 2 kr.

100 Stück Carlsbader Stecknadeln . . . 4 kr.
6 D >tz »d H mdenkuöpfe . 3 —4 kr.
1 Tritzend großen Karienfade .r . . . . 12 kr.

ß > Dutzend leinene Suef II tz.n 6 , 8 , 9 und >0 kr.
und noch diele in mein Aach emschlaaend Ar»k>l.

WWf " Mein Stand befindet sich wie gewöbnlich auf dem Marktplatz in der hintern
Reihe gegenüber dem Hutmacher Zehnter 'scheu  Hanse mit Firma reesenen.

Johannes Eberle aus Carlsberg.

Empfehlung.
Nnterreichneler besucht den hiesigen Markt wieder mit einer großen Auswahl

Sonnen - und Regenschirme
in Seide , Alpaka und Baumwolle , worunter die neuesten Fotonen und
sichen bei solider Waare die billigsten Preise ni Auch werden Schirme
,um Ucberziehen angenomm . n und schnell und billig besorgt,
woru der Zeug bell big gewählt werden kann . Ter Stand ist ned>n
dem Hause VeS H -rrn Conbilor Lreiß. Fr . Wöhr » ,

Schirmfabrikaut aus LudwigSburg

Guten Eßlinger Most,
s 30 fl per Eimer,

sowie Ernrewein,
» 40 fl. per Euner , eiinfiewt
2 )2 . Er »ü Lurw . Wagner.

Logis-Gcsuch.
Für eine F .imilie wrrd >,n LoqiS mii

etwa 3 geräumigen Zimmern und entspre¬
chenden Nebeaqelassen d,s Martini ru »uetben
gesucht. Anträge vermittelt die Redaktion-

Zu vmmetheu:
Auf Jakobi oder Martini eme freund¬

liche Wohnung mii 3 - 4 Zunm -rn.
W rkmür Rircker.

Schönes NvMnstroh zum Binden
und1 Viertel Haber ans dem Halm
hj>k zu verkaufen

Hang,  Schreinermeistcr.

Wohnungs-Veränderung.
Bon jetzt an wobne ick im Gövpinger-

schen Hause in der Ledergasse Für das mir
bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend,
empfehle lch mich auch firner.

I . Bertschinger.

Iupprn
IN verschiedenen Farben , Beck 'sch s Fabrikat,
sind billigst zu haben bei Emil Dreiß.

Einen jungen Menschen
nimmt in die Lebre auf
2)1. Wilhelm Linken  heil , Bäcker

Weil die Stadt.

Fohlen zu verkaufen.
Unterzeichneter bat wegen Ueberstellnnq

«in cinjäbriges und zwei 12 Wochen alte Foh
len zu verkaufen.

Friedrich Edle,  Küfer.

Nächsten Montag iü
gesellschaftliche Zusammenkunft

in der R ose.

Meine Ghocolade -Nieder a ^e
IN UNI allen Svite » auf ' s Beste auSg stat¬
tet, weßhalb ich solche hiermlt anaelegenilichst
empfehle. C W Heiler.

Zwei Mädchen,
welche nul Wollsortiren , Noppen und Spuk-
len umgeben können , fr wen dauernde und
-guie Beschäftigung ; wo ? sagt die Red . d. BI.

Eine Anzahl Oval - und Windösen,
i tziere ,u Holz- und Steinkohleiifeu -ruiiq,
wie auch mehrere Kastenöseu har uni bil¬
ligen Preis zu verkaufen , oder gegen andere
emuilauschen Ehr . Weiß,  Hafner.

Da ich mein Geschäft an -ch zur
Fabrikation irdener Oesm nach

neuerer Construktion
eingerichtet bade , so erlaube ich nur dieselben'
bestens zu empfehlen . Zeichnungen und Muster
stehen zu Dienst.

Ckr . Weiß,  Hafner.

Verkauf.
Der Unterzeichnete erlaubt sich dem ge¬

ehrten Publikum s in Waarenlagcr in em-
pf ' blende Erinnerung z» bringen , i-ämlich:

Kappen und Hüie , baumwollene und flä.1>-
scne Hcrrenheiudcu . s> dtii>  Halsiücher.
eine große Auswahl Röcke. Hos u ni d
Westen , Schake und Sn fel,  auch 1
Paar lange dio., 1 Haivfel , mehr, , e
Pfnnd Neßbaare , 2 Sirokbaipfel , 1
R -isksack, l Plüschlasche, ru>u,e Reise.
koff>r , Kupferbäfe :' , Caff emüble», Sa*
lalvecken, Gießkanne , 1 kiipf-rnrr Sei¬
her , 1 Rosb und Lchmälipfäitiile , - 1
schöne große Kommo ' e , l Tischle, 1
Kinderttschle sammi Sessele , 1 Kinde»
betilädle , 1 gpöß re Bettlade , > Nicht¬
stuhl, 1 groß r Büche,üiiider , l Gänstz-
stall, 1 Hackbrett , 1 Dörrbrdtt , 1 Brett¬
spiel» 1 Blumen - oder SchlüsseIkästle,
mehrere Bügclusen » s. w

Rank,  Borkäufer,

5 Eftwr Wem,
ü 36 fl ., verkauft IM Ganzen oder tbeilweis^
2)2. Ehiisttan G w t » n e r, , Bäcker.

für eiwe einzeln«
Person ist zü verr

Methen ; wv ? jagt dir Nevakuon d. Dt.
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Für unser Geschäft suchen wir noch einjqe

fleißige geordnete Mädchen.
Bvzentiardk » Schnaufer

Eine goldene Broche
qng letzten M m iv ^ von Alltieiiqstetk hje
her verloren . Der , blich Finder wird g .beien,
dieselbe »egen Belohnung bei Ver Redaktion
d. Bl . abuigeden.

^at bis Jakobi oder
Marnni ,u vermut

Iben Lorch , Znnmermstr.

Slammbenn.
H o l z -- V e r k a u f.

Uliteneichiieler bai folgendes Hol ; feil:
w e i ß t a ii n ^ ii e s:

3 Klafier Ruiten , sehr stark,
2 „ S ' äve b,S zu 3 " Durchmesser;

buchenes:
1 Klafter Stäbe bis ; » 3 " Durchmesser,

sodann können 800 1000 Büschelen weiß
laimen -S und buchenes R,S in Quantliäien
dis ui 5 Stück abwäri -s abgegeoen werden.

Den >4 . Juli >803
> Friedrich Scheu mann.

Einige Nocke und einen Mantel-
Hai aus Äafira ; Ul verkaufen2 ) 1- Schneider Lotte  rle.

Zavelstein

Geld nuszuleihen.
Bei der Älniosenvfl g- hier lkiiv 100 fl.m 4 '/r Proceiit auszulewen.

400 fl. Pfleggeld
und gegen ges yliche Sich rhni soaleich auS«,»leihe» bei C rist:an Wivm aier.

Tagesereiguiffe
— Hechingen,  13 Juli . Aus dem Hobenzollern ' schen Unter¬bände kommen iu neuerer Zeit häufig Klagen 'über Diebstähle , welche

alldvrt ausgeführt werden . In der Schloßkircke zu Haigerlochsind seit einem Jahre einige Fälle von frechen Einbrüchen versucht
worden . In der Pfarrkirche zu Fischiugen am Neckar find vor
einigen Tagen während der Nacht Monstranz und Cibvrium gestoh¬len worden . Cs ist dieß seit wenigen Monaten der fünfte Kir-
chendiebstahl iw Bezirk Haigerloch . Es ist der Polizei noch nicht
gelungen , den 2 Hütern auf die Spur zu kommen . ( Schw . M .)— München,  > 2 . Juli . Von Wien aus ist , wie man dem^ 8). C ." schreibt , der Gedanke angeregt worden , die Zoll - und
Handrissrage mit der Frage der Lundrsreform in Verbindung zu
bringen und beide einer gemeinsamen Losung entgegen zu sühren.
Namentlich soll das Hauptgewicht darauf gelegt sein , daß Fragender deutschen Handelspolitik tünstig als Bundessache behandelt undder Bundesversammlung , resp . der künftig an deren Stelle treten¬den Cxetuiiv -Bel 'örde ( Lireclorium ) zugewiefen werken sollen Wiees heißt , ist dieser C etanke von den Regierungen verschiedener deutscher
Miltetstaalen bereits beiMig ausgenommen worden . — 43 . Juli.
König Max wird sich morgen zum Besuch der Kaiserin von Lester-reich nach Kifsingen begeben . — König Ludwig hat für das Denk¬mal des Freiheitskämpfers Theodor KörNer die Summe von lOOThlrn.gespendet.

- Dresden,  14 . Juli . Das offiziöse Lresd . Journ . sagt ineinem Artikel über die Zollvereinssrage : schon die nächste Zeit werde
Anzeichen bring, « , daß der Annäherung und der Verständigungneue Wege fick offnen . — Es sind hier von Paris Anfragen er¬folgt , ob die säcksische Regierung damit einverstanden sei, wenn der
Sitz der europäischen Konferenz in Betest der polnischen Angelegen -,
heilen nach Dresden verlegt würde . ( Schw M .)— Berlin.  10 . Juli . Dieser Tage wurde auf dem hiesigen
Stettiner Bahnhose ein bedeutender Waffenlransport mit Beschlag
belegt , der anscheinend für die polnische Insurrektion bestimmt ge¬wesen ist Er bestand aus etwa 1000 Gewehren mit Haubajo-
»eten , kam von Görlitz und sollte nach Stettin weiter gehen . Tie
Gewehre waren in großen Tonnen verpackt und der Inhalt der
letzteren als Rohzucker deklarirt . — 13 . Juli Wie did „ Beel
Re,orm " mittheilt , soll gegen die Redakteure der sechs Berliner
Zeitungen , wel e die bekannte Erklärung vom 3 . Juni unterzeich¬net Halen , die Criminaluntersuebung eröffnet werden . — Tie
Direktion der königlichen Lstbahn ist . wie die Bromberger Zeitung
meldet , von dem Handelsministerium veranlaßt worden , aus denRestaurationen ihrer Bahn die regierungsfeindlichen Zeitungen und
Zeilschristen zu verbieten . In Folge besten haben die Betriebsin-
Mktionen Austrag erhalten , den Restaurateuren das Auslegen von
Zeitungen , Zeitschriften und Blättern , welchen Inhalts sie auch seinmögen , ganz zu untersagen . — Ter Berliner Magistrat war dem An¬träge der Stadtverordneten dahin beigetreten , daß über die bekannte
Verfügung der Vorgesetzten Regierung zu Potsdam vom 7 . v. M .,wodurch die Entsendung einer Deputation an den König untersagt
wurde , bei den geordneten Instanzen bis an die Allerhöchste Per¬son Beschwerde erhoben werde . Tie erste , bei dem Lberpräsidcn-ten der Provinz Brandenburg angebrachte Beschwerde ist nun zu¬
rückgewiesen worden . Der Magistrat Ergreift nun weitere Beschwerdebei dem Minister des Innern . — Mehrere Blätter haben wieder
Verwarnungen erhalten.

- 7- Pose « , 9 . Juli . Inder  St . Adalbertkirche wurde gestern
" ^ . Nedigirr, gedruckt und mit

ein feierlicher Trauergotkesbienst für die während des gegenwärti¬gen polnischen Auistandes Gefallenen gehalten , insbesondere sürdie erschossenen und erhängten katholischen Priester . Eine zahlreiche
Geistlichkeit war zugegen , und die Kirche war gedrängt voll , auch
viele Landbewohner waren anwesend . Auch wurden Beiträge vonDamen für die Verwundeten gesammelt . ( Schw . M .)

Palen . In Folge der Verhaftung des Erzbischofs Felinski
ist vorigen Sonnrag in allen polnischen Kirchen ein Protest vorge-lesen worden . Rzewaski , der Stellvertreter Felinski ' s , hat frei¬
willig sein Amt niedergelegt . Es ist Kirchentrauer für das König¬reich verordnet . Das Glockenläuten hat ausgehört , Nachts haben
Verhaftungen von Geistlichen stattgefunden . — Murawiest erließam 7 d die Verfügung , daß alle von den Insurgenten aus den
Staats - und Gemctndekassen weggenommenen Gelder von den pol¬nischen Grundbesitzern aas allen Kreisen binnen 10 Tagen zu er¬statten sind , bei Lermeivung des zwangsweise » Verkaufes ihrer Güter.

Dänemark . Kopenhagen,  9 . Juli . Die Nachricht , daß
zum 1. August vorläufig 3000 Mann sogenannter „ Freileule " unterdie Waffen gerufen werden sollen , ist völlig begründet . Diese
Maßregel , welche solche Individuen trifft , die sich vom Militärdiensteunter gewöhnlichen Verhältnissen durch glückliche Loosziehung freiwußten , ja manche , die für den Tausch mit sogenannten höheren
Nummern bedeutende pekuniäre Opser gebracht haben , die nun ganzverloren sind , zeigt deutlich , daß die Regierung sich die Möglichkeit
kriegerischer Konflikte vor Augen hält , und in Zeiten die nvthwen-digen Vorbereitungen treffen will . Und an eine Zurücknahme der
Bekanntmachung vom 30 . März ist hier kaum zu denken . —
Wie man dem „ Reut . Bureau " am 11 . v. von hier mittheilt,werden die Könige von Schweden und Dänemark nächstens Zu¬
sammenkünfte , zuerst in Dänemark , sodann in Schweden , haben . —lO . Juli , Das Tagbladet vom Mittwoch erklärt in einem Artikel:
Eine militärische Okkupation Holsteins von Seiten des deutschen
Bundes in Folge der Märzbekanntmachungen , sei weder Bundes-aktion noch Bundesexekution , sondern offener Krieg.

Schweiz . Die deutschen Schützen , welche gegenwärtig das schwei¬
zerische Schützenfest in La Chaux de Fonds  besuchen , etwa 250an der Zahl feierten einen wahren Triumphzug von Basel,  wo¬selbst rer erste herzliche Empfang von den Schweizern stalisand , bis
zum Reiseziel . Von Olten  wird mitgetheilt , daß dir Deutschen aufallen Stationen mit Kanonenschüssen , Musik , Ehrenwein und Jubel em¬
pfangen wurden . — Chur,  14 . Juli . Gestern Nachmittag von 2 bis4 Uhr ist das liebliche , von etwa 800 Seelen dewohnte Seewisbis aus die Kirche (auf deren Friedhof der Dichter Salis ruht)
und drei Häuser abgebrannt.

Amerika . New - Kork,  4 . Juli . Am 2 . Juli haben die
Südstaatlichen das Bundeskorps von Reynolds bei Getlysdurg ange¬
griffen , umgingen den linken Flügel des Korps vom Reynolds , er¬
zwangen Lessen Rückzug und besetzten Getlysdurg . General Rey¬nolds vereinigte sich mit den anderen Koips des LbergeneralsMeade . Am 3 Juli wurde die Schlacht erneuert , nach hartnäcki¬
gem Kamp,e kehrten wahrscheinlich beide Theile in ihre früheren
Stellungen zurück . Nach einer Bekanntmachung des Präsidenten
Lincoln sind vom 3 . Juli Nachts Berichte aus deck Hauptquartier
eingklausen , welche von größeren Erfolgen aus Seilen der Unions¬
truppen sprechen . (St .-A .)

Gottesdienste.
S 0 nptag , den 19. J »U. Vor , . tPre ».>: >oerr Dekan Hebeile . — Kindei-I-Hre nchde» To-dtern 2. Clajse. — Nachm. (Bibel» d.): Hr. Diakoiialsverw. Schmidt.
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